
WM3S& • i ?. AA-mt inv 
■' r F EN T . I CH AUS GE I COT. $Tffi?n$Qüfihir hAMf.W 

LN I !-: 1 ~.M 

auf Jrijon x 2 Ars. 1. §9 und §1o Bunde^baugesi:tz 
-. A . > r . 9 1 !.* f R MAYE R i SC f lf n Bauordnung - BayBO - 

i> im i jLt;i lcnrvi rordnung f ijr di n f ri i staat Hayt rn 
1 - und Art. 3. Ar:-. ?: und 5 ui o Bayf r i sein, n Baiijr 

■\ Ar.Ti?es - :aYiJat A(,hA - 

i'Hlff • i:-j i - v-R'Avc-Ri ELAN,! 

U o r y i: r a \ • 
URATAEG.'S 0 '. 0 ’ Y:. a 
L UO'; Y'-OJ S E L R 0 - A r S 
Heer RA r[L I X 

Hippophae rha -\o i r e 
L I GUS TRUM VUl.GARf- 

Lon i CEFA xylOSte " 

Poteetilla FRUTIECS 
Prunus spimosa 
Rhamnus gart hart 
Re SA GAN INA 

MUL T I FLORA 
p; IGO SA 
RUR I Ci I N C) S A 

Sal I X CAP RU A 
P U PF UREA 
V I M I N A t |S 

SAMBUCUS NIGRA 
Symphoric. CHEN. 
VlBURMJM LAN TA-NA 

DORF' hat 
R A v: UNC SR 

JC- HL t HE 
GUS k R E u r n O K K 

Hundsrose 

Doldcnrose 
Kap TQ F FT L ROSE 
Zaunrose 
Sal WC I DE 
^ URPURWE I ne 
KORfUVE I DE 
Sghwar7e r Holunde r 

Hangogk Purp ljrre e rl 
Woi l i or r Schnee bai l 

ETZUNGru DURCH TFXT i)EF A . I NN HAT DEN “E RA i i Uh0 S 
az i>7-<p?o/.Xj.. pFMAZ §11 

DE R ZÜSTAND lGKE IT • - ORDNUNG 
um Städt i:bauförde ksi • s z 
28. o1. 1 9 77 (ÖV-u . S. o 

Das Baugebiet wird ausgewiesen als allgemeine Grün 
fläche nach §9. Ars.1 Nr. 15 BBauG. 

GENE H M|G T 
Das bestehende Nebengebäude (Fertiggaragt ) wird ent¬ 
fernt. Als geplantes Nebengebäude wird eine Doppel - 
GARAGE MIT DEN ABMESSUNGEN VON CA. 6/6 METERN. TRAUE 
höhe max. 2.50 M, Flachdach mit mind. 21 Dachgefälle 
UND WEIß geschlämmten Sichtmauerwerk errichtet. 

AUSLEGUNGSPLAN HL MORE , I D 

Bei den Pflanzkahnahmen sind die. Vokschr i fi h- 
18915 - Bodenarbeiten für vfoftatiomstechnisi 
DIN 18916 - Landschaftsbau. Pflanzen und Pu/ 
Beschaffenheit von Pflanzen. Pl l anzvf. Rf ahpi n 
18919 - Unterhaltungsarbeiten bf i Pfi. anzenl i / 
BEACHTEN. 
Oberbodenbedarf: 
- Gro6bäume : Baumcruben m i nt . 1 trüx 1 cDx 1 UH'.'-: 
- Kl r i nbäumt: -" - mill. 120x12/ 8' )CM 
- Strauchflächen: Auftrag mm . 40CV. 
- Rasenflächen: -"- wind. 20C: 

Als linfriedung wird erstgesetzt: 
am geplanten Nebengebäude eine. Mauer Höhe bis 2 metfr 

An der geplanten Erweiterungsfläche ein Maschendraht- 
ZAUN IN DER PfL ANZIJNG. 1 M VON DER GRENZE ZURÜCKGESETZT 

Der vorhandene Parkstrfifen an der östlichen Grund 
stücksgrenze wird nach Norder hin erweitert. Jede 
fünfte Stellfläche wird ausgespart und als Pflanz¬ 
fläche VORGESEHE N. 

rechts 

\. AR AUE 
Grabflächen: 
Die Belegungsdichte im bestehenden Friedhofsteil, 
liegt bei 35%. Sie errechnet sich aus der Bruttograb- 
fläche und der Gesamtbelegungsel.ACHE. 
Die GRÖßE der Grarfi.ächfn richtet sich nach §11 der 
Friedhofssatzumg der Stadt Mühi dort. Folgende AUS¬ 
MAßE sind festgelegt: 
- Reihengrabstätten bis zum vollendeten 7. Lebensjahr 

1.50 x 0.9OM 
- Reihengrabstätten ab dem vollendeten 7. Lebensjahr: 

2.90 x 1,20m 
- Wahl GRABSTÄTTEN A3 DEM VOLLENDETEN 7. LEBENSJAHR: 

2.40 x 2.40M 

Festsetzung durch Pl anzf i che.n 

Grenze des räumlichen 
Bebauungsplanes 

i4Cim DORF DF N /14,• 44 \ 4§<f 6 

Grundstücksgrenzen, vorn. 

Zukünftige Grundstücksgre-nzln im 
GeltungsbercI CH 

Flurstücksnummer 

ME Gl f 

744/1 

uje Grabstätten sind gemaö $25. $2d und $27 der Fr 
hcfsatzung der Stadt Mühldorf zu bepflanzen. 

Gröüe und Art der Grabsteine richten sich nach §15 
der Friedhofsatzung der Stadt Mühldorf. 

Parkbucht vorh 

Parkbucht geplant 

PARKSTREI PEN, VORH ß EP PL ANZUNG 
Vorhandener und zu erhaltender Baumbestand (mit Kenn 
ziffer): 

K E N N Z Botan. Name Deutscher Name nzahl F USSWEG VORH 
Acer platanoides 
T|LIA CORDATA 
SO PBUS AUCOPARIA 
Prunus avium 
Quercus rubra 
Larix DECidua 
Fagus silv. Purpurea 
Robinia PSEUDOACACIA 
Salix c.aprea 
Betula pendula 

MiihiQ’orif ti.Jnr 

Bstehende Hauptgebäude fc«n0.: 1 2.MCIM986 

Abbruch der Garac-e 

Doppelgarage mit Flachoa 

Betonmauer. 1.30 meter hoc 

Mauer bis 2meter Höhe, gep 

Zaun, vorh 

Auf die Erhaltung des Gehölzstreieens an der nörd¬ 
lichen Grundstücksgrenze zwischen den beiden vorhan¬ 
denen FußWFGEN DES BESTEHENDEN FRIEDHOFTEILS IST BEI 
DER ERWEITERUNGSMAßNAHME BESONDERER WERT ZU LEGEN. 
Neupflanzung von Bäumen und Sträuchern: 
In der Erweiterungsfläche und am Parkstreifen sind 
FOLGENDE GEHÖLZE (fllT KENNZIFFER) ZU PFLANZEN! 
GROßBÄUME ÜBER 15M HÖHE! HOCHSTÄMME. STAMMUMFANG 18- 
20CM, mind. 3x verpflanzt oder: Stammbüsche, 35o- 
400CM Höhe. mind. 3x verpflanzt. Ballenware 

Kennt. Anzahl Botan. Name Deutscher Name 

1 12 Acer platanoides Spitzahorn 
2 8 TlLIA CORDATA WINTERLINDE 
6 2 Larix decidua Lärche 
8 3 Robinia pseudoacacia Robinie 

10 5 Betula pendula WeiiSbirke 

Zaun, gepl 

Abfall containe r 

Grabfeld mit Bele ÜNGSRICHTU VO RtJ 

Grabfeld mit Belegungsrichtu 

wie 4.1; Belegung mit Grüften möglich 
Grabgestaltung hat sich an die §23-27 
HOFSATZUNG DER STADT MÜHLDORF ZU ORIE 

STADT 
LANDKREIS 
REG. BEZIRK Urnenwand, vorh 

Gedenkstätte, gepl 

DenkmalGlockenturm, vorh geändert am 02.10.1936 
Kleinbäume bis 15M Höhe: Hochstämme. Stammumfang 
1 6- 1 8CPi. mind. 3x verpflanzt oder: vollgarnierte 
Stammbüsche. 300-350CM Höhe. mind. 3x verpflanzt. 
Ball enware 

Deutscher Nam r 

Eberesche 
Vogelkirsche 
TRAUBENKIRSCHE 

MagNOLIE 

Schöpfbrunnen lt. Genehmigungsbescheid 

des Landratsamtes 

^üühldorf a. Inn 

-Kram 23.09.1906 

15.7.85 PLANDATUM 14.5.1965 
Bäume vorh.. mit Kennziffer, suhl 

SETZUNGEN DURCH TEXT. 6.1 

zu pflanzen, mit Kennziffer. 
SETZUNGEN DURCH 

dotan. 

So r b u s 
P RUNUS 

P RUNUS 

Magnol 

Kenn 

AUCOP AP IA 

A V I LJM 

P A D U S 

A KOBUS 

Bäume 
PLANFERTIGER 

Pflanzfläche, vorh LOTHAR KOPPEL '— 
LANDSCHAFTSARCHITEKT BOLA 
KRANKENHAUSSTRASSE 2A 8260 MÜHLDOR 
TEL: 0863fTTM7.5^ X Pflanzfläche, gepl 

Rasenflächen 

0Y9 00 

1 I 

1 V 

!. * 

fi 



BEGRÜNDUNG 
ZUM 

BEBAUUNGS- UND 
GRÜNORDNUNGSPLAN 

MÜHLDORF a.INN-NORDFRIEDHOF 
FLURNUMMERN 528, 528/1, 520/2, 529/2, 529/3, 530, 743/3 

743/6, 744,744/1,748,751,752, 753 

.MühJJorf it.hn 

ting.: 1 7.NCV 1986 

Nr....___ 

STADT : MÜHLDORF a.INN 
LANDKREIS : MÜHLDORF a.INN 
REG. BEZIRK : OBERBAYERN * 

PLANDATUM: 14.5.1985 / 15.7/85 

PLANFERTIGER; 

LOTHAR KOPPEL 
LANDSCHAFTSARCHITEKT BOLA 
KRANKENHAUSSTR. 2A 82 6 0 MÜHLDORF/INN 
TEL.: 00631 /5875 



BEGRÜNDUNG . VOM 14.05.85 

zum Bebauungsplan Nordfriedhof Mühldorf der Stadt Mühldorf a. !nn 

A. Lage 

Der im Nordwesten der Stadt Mühldorf liegende Nordfriedhof 

SOLL ERWEITERT WERDEN. Er IST BEI GLEICHBLEIBENDEM BEDARF 

an neuen Gräbern in ca. 2 Jahren belegt. Als Erweiterungs¬ 

gelände BIETEN SICH DIE IM NORDEN ANGRENZENDEN FLURSTÜCKE 

Nr. 748, 752 und 753 an. Sie wurden bisher als Ackerfläche 

GENUTZT UND SIND FREI VON BEBAUUNG UND DAUERHAFTER BEPFLAN¬ 

ZUNG. 

B. ERSCHLIEßUNG UND BEBAUUNG 

Zusätzlich zu den vorhandenen Eingängen ist an der west¬ 

lichen Grundstücksgrenze eine Einfahrt für Entsorgungsfahr¬ 

zeuge ZU SCHAFFEN. 

Das BESTEHENDE NEBENGEBÄUDE WIRD ENTFERNT UND DURCH EINE 

GERÄUMIGE CA. 6X6M GROßE DOPPELGARAGE ERSETZT. SlE SOLL IM 

Aussehen den bestehenden Hauptgebäuden angepaBt werden. 

d. h.: Traufhöhe max. 2.50M 
Flachdach ca. 21 Gefälle 
Sichtmauerwerk, weiB geschlämmt 

Die Einfriedung besteht aus Maschendrahtzaun, der 1M von 

der Grenze zurückversetzt in der Pflanzung verläuft. Am 

Nebengebäude ist eine Betonmauer von max. 1,30M Höhe geplant. 

Auf der östlichen Grundstücksgrenze soll der bestehende 

Parkstreifen nach Norden hin verlängert werden. Ebenso wird 

die vorhandene Baumreihe verlängert und der vorhandene Fahr¬ 

weg bis zur zukünftigen Nordgrenze des Friedhofs als StraBe 

AUSGEBAUT. 

Um DEN INSGESAMT SEHR STRENG WIRKENDEN PARKSTREIFEN AUFZU¬ 

LOCKERN, WIRD JEDER FÜNFTE STELLPLATZ, AUCH IM VORHANDENEN 

Parkstreifen ausgespart und mit einem GroBbaum überstellt. 



C. Gestaltung 

Der bestehende Nordfriedhof Mühldorf wurde als Parkfriedhof 

KONZIPIERT. Um EINE EINHEIT ZWISCHEN VORHANDENEM UND GEPLAN¬ 

TEM ZU SCHAFFEN. SOLLTE DAS BESTEHENDE KONZEPT WEITERGE¬ 

FÜHRT WERDEN. 

Der bestehende Friedhof zeichnet sich aus durch: 

- Eine lockere Belegung mit groBzügig angelegten Freiflächen. 
- eine nicht pflegeaufwendige Bepflanzung aus heimischen 

Gehölzen. 
- eine GROßZÜGIGE Wegeführung; 

Die Anordnung der Friedhofsgebäude im Nordosten und die an 

der nördlichen Grundstücksgrenze blind endenen FuBwege zeigei^ 

DAß MAN SICH DIE MÖGLICHKEIT EINER ERWEITERUNG DES FRIEDHOFS 

nach Norden offenhalten wollte. Diese beiden Wege werden als 

Achsen wieder aufgenommen und führen nach Nordosten und Nord¬ 

westen AUF PLATZARTIGE FLÄCHEN ZU, AUF DEN GEDENKSTÄTTEN GE¬ 

PLANT sind. Die Querverbindungen nehmen den leichten Bogen 

DER BESTEHENDEN VERBINDUNG WIEDER AUF. DIE GRABFELDER SIND 

den Hauptwegen zugeordnet, die Belegungsrichtung erfolgt 

JEWEILS VON HINTEN AUF DIE WEGE ZU. 

Die Mittelfläche im Nordfriedhof soll nicht belegt werden. 

Sie unterstreicht als Freifläche mit vereinzelt eingestreu¬ 

ten GroBbäumen den parkartigen Charakter und LÄßT die Blick¬ 

richtung auf DIE Friedhofsgebäude offen. AuBerdem würde sie % 

BEI einer Belegung nur Grabstätten für ca. 2 Jahre schaffen, 

also die Erweiterung bestenfalls verzögern, aber nicht ver- 

hindern. 

D. Bepflanzung 

Die Bepflanzung besteht zum überwiegenden Teil aus heimischen 

Bäumen und Sträuchern. Der vorhandene, schützenswerte Baum¬ 

bestand SOLL NICHT ENTFERT WERDEN. DlES BEZIEHT SICH V.A. 

auf die Bäume entlang der Nordgrenze des bestehenden Fried¬ 

hofs. Der erhaltenswerte Baumbestand ist nach Arten auf dem 

Bebauungsplan in der Festsetzung durch Text Nr. 6.1. festge¬ 

halten. 
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Die Neupflanzung von Gehölzen lehnt sich an die Arten¬ 

zusammensetzung DER VORHANDENEN PFLANZUNG AN. ZUR ARTEN- 

WAHL SIEHE FESTSETZUNGEN DURCH TEXT 6.3. 

E. Reläuterung zur Berechnung des Flächenbedarfs 

Die Erweiterung des Nordfriedhofs umfaGt die Flurstücke 

Nr. 748 (5010m2). Nr. 752 (11860m2) und Nr. 753 (4160m2). 
2 

INSGESAMT 21030m . 

Die folgenden Berechnungen beziehen sich auf einen Zeit¬ 

raum von ca. 15-18 Jahren. 

Bis zum Jahr 1996 Muß der Bedarf der Mühldorfer Kernstadt 

mit ca. 40 Gräbern pro Jahr gedeckt werden.Ab 1996 werden 

ZUSÄTZLICH DIE ORTSTEILE MÖßL I NG UND ALTMÜHLDORF ÜBERNOMMEN,, 

Der Bedarf steigt dann an auf ca. 55 Gräber pro Jahr, was 

AUCH DEM DURCHSCHNITTLICHEN GESAMTBEDARF WÄHREND DER LETZTEN 

Jahre entspricht. 

Bis zum Jahr 2001 sind folglich insgesamt ca. 755 neue Grab¬ 

stätten ERFORDERLICH. ENTSPRECHEND DER PROZENTMÄßIGEN VER¬ 

TEILUNG IM BESTEHENDEN NORDFRIEDHOF SIND DAVON: 

43% = 325 Reihengrabstätten ab vollendetem 
7. Lebensjahr 

45% = 340 Whlgrabstätten 
12% = 90 Reihengrabstätten bis zum vollendeten 

7. Lebensjahr 

Der Bedarf an Urnengrabstätten ist durch die mittlerweile 

errichtete Urnenwand im bestehenden Friedhofteil gedeckt. 

Zur genauen Definierung der Begriffe Reihen-. Wahl-, und 

Urnengrab wird auf §6-8 der Friedhofsatzung der Stadt Mühl¬ 

dorf verwiesen. 

Die Bruttograbfläche beträgt im Nordfriehof Mühldorf: 
2 

13m^ für Wahlgrabstatten 
8mz für Reihengrabstätten ab vollendetem • 

7. Lebensjahr 
4m^ für Reihengrabstätten bis vollendetem 

7. Lebensjahr 
2 

Als Gesamtbruttograbfläche ergeben sich 7380m . 
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Die Belegungsdichte im bestehenden Nordfriedhof liegt 

bei 35,9%. Sie berechnet sich aus der Bruttograbfläche 

(6064m2) bezogen auf die gesamte Belegungsfläche (16876m2) 

MULT I PL IZIERT MIT 100. 

Um d i e Einheitl i chkeit des Gesamtfriedhofs zu wahren, 

wird dieselbe Belegungsdichte beibehalten. Das hei8t, 

BEI DER NOTWENDIGEN GESAMTFLÄCHE VON RECHNERISCH 
2 ? 

20557m entsprechen die 7380m^ Bruttograbfläche 35,9% 

der Gesamtfläche. 

Diese benötigte Gesamtfläche wird durch die beanspruchten, 

eingangs erwähnten Flurstücke gedeckt. 

Mühldorf am Inn, den 4.2.1986 

Stadt Mühldorf am Inn 

Lothar Koppel 
Landschaftsarchitekt BDLA 
Krankenhausstr. 2 a 
8260 Mühldorf am Inn 
Tel. 08631/5875 
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Bekanntmachung 

Mühldorf a. Inn, 30.09,1986 

über die Genehmigung und Auslegung des Bebauungsplanes zur Erweiterung des städto 

Friedhofes Mühldorf-Nord gemäß § 12 BBauG 

Der Stadtrat hat am 15.05.1986 den Bebauungs- und Grünordnungsplan zur Erweite¬ 

rung des städt. Friedhofes Mühldorf-Nord i.d.F. vom 15.07.1985 als Satzung beschlos¬ 

sen. 

Betroffen sind die Grundstücke Fl.Nr. 528, 528/1, 528/2, 529/2, 529/3, 530, Gemar¬ 

kung Altmühldorf, Fl.Nr. 743/3, 743/6, 744, 744/1, 748, 751, 752, 753, Gemarkung 

Mühldorf a. Inn. 

Mit Bescheid vom 23.09.1986 - Az. 61-610/2 Sg. 35/4 tg - erteilte hierzu das Land¬ 

ratsamt Mühldorf a. Inn die Genehmigung unter folgender Auflage: 

Auflage: 

In der Erläuterung des Planzeichens unter B Punkt 4.5 ist das Wort "und" durch ein 

Komma zu ersetzen. 

Der Bebauungs- und Grünordnungsplan liegt samt Begrünaung ao Verötfentlichung 

dieser Bekanntmachung im Rathaus, Staatplatz 2i, II. Stock, /.immer Nr. 25 - btadi- 

bauamt - während der allgemeinen Dienststunden öffentlich aus und kann dor< ein¬ 

gesehen werden. 

Gern. § 12 BBauG wird der Bebauungsplan mit der Bekanntmachung der Genehmigung 

rechtsverbindlich. 

Nach § 155 a BBauG ist eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften des 

Bundesbaugesetzes beim Zustandekommen eines Bebauungsplanes unbeachtlich, wenn 

sie nicht schriftlich unter Bezeichnung der Verletzung innerhalb eines Jahres seit 

Inkrafttreten des Bebauungsplanes gegenüber der Gemeinde geltend gemacht wor¬ 

den ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist darzulegen. Das gilt 

nicht, wenn die Vorschriften über die Genehmigung oder die Veröffentlichung ver¬ 

letzt worden sind. 

Auf die Vorschriften des § 44c Abs. 1 Satz 1 und 2 und Abs. 2 BBauG über die ;ris:~ 

gemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingrirre in eine bis¬ 

her zulässige Nutzung durch diesen Bebauungs- und Grünordnungsplan und über das 

Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 

An der Amtstafel 
angebracht: 03.10.1986 /f au 

Federer 

1. Bürgermeister 
ÜV1 

angeoracnr: uj. iu.i/oo /■) 
angenommen: 05.11.1936 

und Hinweis auf die Bekanntmachung 

im Amtsblatt des Landkreises am 



Eafcvurf 
Landratsamt Mühldorf a. Inn 

61-61o/2 35/4tg 
Az._Sg._ 
(Bitte bei Antwortschreiben angeben1) 

Landratsamt Mühldorf a. Inn - Postfach 409 • 8260 Mühldorf a. Inn 

An die 

Stadt 

826o Mühldorf a.Inn 

Bitte bei Antwort angeben 

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Sachbearbeiter 

H.Leitner 
® (0 86 31)69- Zimmer Nr. Mühldorf a. Inn 

467 256 23.9.1986 

Bauleitplanung; 
hier: Genehmigung des Bebauungsplanes zur Erweiterung des 

städtischen Friedhofes Mühldorf-Nord 

Anlagen: 1 Bebauungsplan mit Begründung (2-fach) 
und Verfahrensunterlagen 

1 Empfangsbestätigung 

Das Landratsamt Mühldorf a. Inn erläßt folgenden 

Bescheid : 

Der Bebauungsplan zur Erweiterung des städtischen Friedhofes 
Mühldorf - Nord wird in der Fassung des Satzungsbeschlusses 
vom 15.5.1986 (Bebauungs- mit Grünordnungsplan in der Fassung 
vom 15.7.1985) mit folgender Auflage genehmigt: 

Auflage: 
In der Erläuterung des Planzeichens unter B Punkt 4.5 ist das 
Wort "und" durch ein Komma zu ersetzen. 

-Gründe: 

Der Bebauungsplan benötigt die Genehmigung des Landratsamtes 
Mühldorf a.Inn (§ 11 in Verbindung mit § 147 Absatz 3 BBauG und 
§ 2 Abs. 1 ZuStVBBauG/StBauFG). Die Genehmigung war zu erteilen, 
da das Aufstellungsverfahren ordnungsgemäß durchgeführt wurde und 
die Bebauungsplanfestsetzungen den Vorschriften entsprechen (§ 11 
Satz 2, § 6 BBauG). 

Besuchszeiten 

Mo - Fr 3.00 - 12.00 Uhr 

13.30 - 16.00 Uhr 

Dienstgebäude 

Tögmoer Straße 3 

Mühldorf a. Inn 

Fernsorecher 

(Vermittlung) 

I0 8631) 69-1 

Telex 

055793 

Iramu d 

Konten 

Kreissparkasse Mühldorf a. Inn (BLZ 71 1 510 20) Nr. 22a 

Postscheckamt München (BLZ 700 100 30! Nr. 186 1 0-304 
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Die Auflage dient der Rechtsklarheit. Diese redaktionelle 
Änderung wurde im übrigen bereits beschlossen. 

Der genehmigte Bebauungsplan ist mit seiner Begründung ge¬ 
mäß § 12 BBauG ortsüblich bekanntzumachen. Der wesentliche 
Inhalt des Genehmigungsbescheides, ein Hinweis auf § 44 c 
Abs. 1 Sätze 1 und 2 und Abs. 2 BBauG (vgl. § 44 c Abs. 2 
BBauG) sowie ein Hinweis auf die Rechtsfolgen des § 155 a 
Abs. 1 und 3 BBauG (vgl. § 155 a Abs. 4 BBauG), ist in die 
Bekanntmachung aufzunehmen. Die Stadt hat spätestens mit 
Wirksamwerden der Bekanntmachung den Bebauungsplan mit Be¬ 
gründung zu jedermanns Einsicht bereitzuhalten und über ihren 
Inhalt auf Verlangen Auskunft zu geben. In der Bekanntmachung 
ist anzugeben, bei welcher Stelle der Plan während der Dienst¬ 
stunden eingesehen werden kann. 

Danach sind 4 Ausfertigungen des Planes (versehen mit dem Be¬ 
kanntmachungsvermerk) mit einem Nachweis über die Bekannt¬ 
machung der Genehmigung dem Landratsamt Mühldorf a. Inn zur 
Anbringung des Genehmigungsvermerkes nochmals.vorzulegen. 

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid (diese Verfügung/Anordnung) kann binnen eines Monats nach seiner (ihrer) Bekanntgabe 
(Zustellung) Widerspruch erhoben werden. Fällt der letzte Tag der Frist auf einen Sonntag, einen am Erklärungs- oder Leistungsorte 
staatlich anerkannten allgemeinen Feiertag oder einen Sonnabend, so tritt nach § 193 BGB an die Stelle eines solchen Tages der nächste 
Werktag. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei dem unterfertigten Landratsamt in 8260 Mühldorf a. Inn einzulegen. 

Die Frist ist auch gewahrt, wenn der Widerspruch rechtzeitig bei der Regierung von Oberbayern, Maximilianstraße 39, 8000 Müncnen 22, 
eingelegt wird. 

Sollte über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich nicht entschieden werden, so kann Klage bei dem 
Bayerischen Verwaltungsgericht in 8000 München 2, Bayerstraße 30, schriftlich oder zur Niederschrift des ürkundsbeamten der Geschäfts¬ 
stelle dieses Gerichts erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von drei Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen besonderer 
Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. 

Die Klage muß den Kläger, den Beklagten (Freistaat Bayern oder die Behörde — Träger der Ausgangsbehörde —) und den Streitgegenstand 
bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, 
der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. 

Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden. 

II. In Abdruck an 
das Sachgebiet 37/1 
im Hause 
(mit einem Plan) 
zur Kenntn. 

III. WV:n.E. 


